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DieFettkarte .AusdemRathausewirdmitgeteilt :Morgen
(Sonntag)tritt dieFettkarteinsLeben.VondiesemTage
an dürfenRohfette( FettvonRindern ,Schweinen ,Schafen
undGeflügelin nichtausgeschmolzenemZustande ) ,ferner
Fettprodukte( dieausRohfettenhergestelltenReinfette,
fernerSpeckin jederZubereitung,Butter ,Butterschmalz,
Pflanzenfett,MargarineundKunstspeisefett)undSpeiseöl(jedefürdenmenschlichenGenußinVerwendunggenommene
Oelgattung )von Verbrauchernnur gegen amtlicheAusweiskart

ten bezogenwerden .DieMenge ,welchefür einePersonund
WochevomMinisterdesInnernbisaufWeiteresalszulässige
wöchentlicheVerbrauchsmengeanFettstoffenfestgesetztwur¬
de ,beträgt120g FettprodukteundSpeiseölbezw .144g
Rohfettundfür Schwerarbeiter150g FettprodukteundSpei¬
seölbezw .180g Rohfett .FürKinderbis zumvollendeten
erstenLebensjahrewerdenüberhauptkeineKartenausgegeben
FürKinderimAltervoneinembiszumdrittenJahrenur
halbeKarten .DieKartenwurdendiesmalfür 6 Wochenausge-¬
geben ;künftighinwerdensie nur auf 4 Wochenlauten .

DieFettkartefürPersonenüber3Jahreenhältpro
Woche6Abschnitte.Fürjedenderselbenkönnenentweder
20 g FettprodukteundSpeiseöloder24 g Rohfettbezogen
werden .DieKinderkarteenthältproWoche3 solcherAbschnit¬
te .DieSchwerarbeiterfettkartemitrotemAufdruckenhhält
gleichfallsproWoche6 Abschnitte ,für jedenderselben
könnenderzeit25gFettprodukteundSpeiseölbezw.30g
Rohfettbezogenwerden.

DieGeschäftsleutehabenbeimAnkaufedee demVerkaufe
entsprechendeZahl der Abschnitteder jeweiligen Wocheab¬
zutrennen .Esist verboten ,Abschnittevonvergangenen
Wochenundebensovonerst folgendenWochenabzutrennenund
dafürWareauszufolgen.Esist daheraufjedemAbschnitt
die Giltigkeitsdauer aufgedruckt .

DieButterkarten ,welchebekanntlichnuranHaushal¬
tungenausgefolgtwerden ,welcheihren Fettvorratfatiert
habenunddie AusfolgungvonButterkartenverlangen ,enthal¬
ten für jede über 3 Jahre alte Person pro Wocheje 4Ab¬
schnitte ,lautend auf je 25 g Butter .Für kinder vom

zweiten bis zumvollendeten dritten Lebensjahre 2solcher
Abschnitte.FürKinderuntereinemJahrewerdenkeineBut¬
terkartenabgegeben.

Eswirdbemerkt,daßderButterbezugindenVorrat
einzurechnenist ,daßdahereineFamilievonihremVorrate
nurdie umdie erhalteneButtermengegekürztezulässige

ver
Fettmengewöchentlichgebrauchendarf .WenndannderVorrat
auf diese Weise auf 1 kg für jede über 3 Jahre alte Person

bezw .auft kgfür jedesKindvomzweitenbis zumvollende¬
ten dritten Lebensjahreherangesunkenist ,erwächstdieser
HaushaltungdasRechtaufdie entsprechendenFettkarten.

Befindensich unterdenButterkartenbeziehenden
PersonenSchwerarbeiter,sokönnensieausdemVorrat
selbstverständlich das entsprechendeihnenzugebilligte
Mehrquantumentnehmen .Eskönnenalso für einePerson ,
welche die Butterkarte bezieht ,dermalen aus demVorrate

nur 20g FettprodukteundSpeiseöl ,bezw .24gRohfette ,
fürKindervomzweitenbiszumvollendetendrittenLebens¬
jahrenur10g FettprodukteundSpeiseölbezw .XR
12g RohfetteundfürSchwerarbeiter50gFettprodukte
undSpeiseölbezw.60gRohfettverwendetwerden.

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWoche
DonnerstagundFreitagSitzungenab.

StädtischeStellwagenunternehmung.NacheinemvomVizebürger¬
meisterRaindemStadtratevorgelegtenBerichtewurdenbis
EndeAugust. J .110. 127Personen(Verwundete,Gefangene,
Pfleger ,ausdemAuslandezurückgekehrte.Staatsbürgerund
Flüchtlinge )mittels der städtischen Stellwagenbefördert .
Hiezu waren12 . 253Fahrtennotmendig .

Massengüterlagerplatzauf der ErdbergerLände .DieStaats-¬
eisenbahnverwaltungerrichtetaufdemfüreinenUmschlagplatz
inAussichtgenommenenGrundkomplexzwischenderErdbergerLändeundderverlängertenSchnirchgasseeinenMassengüter=¬
lagerplatz.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
StadtratesSchneider,derGemeindeWiengehörigeGründeim
Ausmaßevon15 . 398QuadratmeterumdenjährlichenBestandzins
von 8800Kder Staatseisenbahnverwaltungzuverpachten .



ist infolgederTätigkeitderArbeitsausschüssebereitsim
bestenGange .DerZentralefür Tuberkulosenfürsorgewirdes
obliegen ,diesein denAnfängenbefindlicheFürsergetätigkeit
möglichstzufördern,siezuvertiefenundnacheinemeinheit¬
lichenFlaneauszugestalten.

MitalldemsindjedochdieAufgabenderZentralenocht
nichterschöpft.Eswirdnotwendigsein ,aufdieErrichtung
vonWalderholungsstättenfür Erwachsenehinzuarbeiten .MBei
dergroßenBedeutung,welcheimKampfegegendieTuberkulose
derAbsonderungundKräftigungtuberkulosgefährdeterKinder
zukommt,wirdderenrechtzeitigeUnterbringunginKinderheime,
länllichenKolonienundFerienheimenunddaherdieErrichtung
undErhaltungderartigerAnstaltenanzustrebensein .Die
Gartenstadtbewegung,dieSchaffungvonSchrebergärten,der
BetriebvonWaldschulen,vonWanderfahrtenderSchulkinder,
wirdmöglichstzufördernsein .InjüngsterZeithatindieserBeziehungdieGemeindeWienüberAuftragdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerdurchdieEröffnungvongroßenKinderspiel-¬
plätzen ,durchdenEntschluß ;auchdassanitäreGrünzupfle¬
gen ,einenmächtigenSchritt nachvorwärtsgetan .

AuchderAufklärungderBevölkerungüberdasWesender
Tuberkulose,überdieArtderKrankheitsübertragungsowie
überdieMittelzuihrerBekämpfungdurchWortundSchrift,
VorträgeundFlugschriften,Tuberkulosenmuseenetc .wirdin

derTätigkeitderZentralefür Tuberkulosenbekämpfungein
breiterRaumzukommen.

DamitsindingroßenZügendieAufgabenbesprochen,wel¬
cherin diesemKampfederZentralefürTuberkulosenfürsorge
inWienzufallensollen .DieAufgabensindzahlreich,diezu
überwindendenSchwierigkeitengroß .EinErfolgistnicht
vonheuteaufmorgenzuerwarten,nurunermüdlicheHahrelan-¬
geKleinarbeitwirdihnzeitigenkönnen.Dochauchnierm
dasWortgelten :Woein Willeist ,da ist auchein Weg .Wenn
wir ,bewußtderdrohendenGefahr,mitvereintenKräftenden
KampfmitdemWürgengelTuberkuloseenergischund-zielbewußt
aufnehmenundmitzäherAusdauerdurchhalten,kannundwird
derErfolgzumHeileunseresVolksnichtausbleiben .

ImAnschlusseandenBerichtlegteOberstadtphysikus
Dr .BöhmeinevorläufigeGeschäftsordnungderZentralevor,
in welcher der Zweck ,die Wirksamkeitund dieOrganisation
derselbenfestgelegtwird.ErgabdieAhregung,einenVoll¬

zugsausschußeinzusetzen,welchemderVorsitzende,jeein
VertreterdesMagistratesunddesStadtphysikates,jezwei
VertreterdesGemeinderatesundderKrankenkassen,jeein
VertreterderKörperschaften,welcheFürsorgestellenbetrei¬
ben ,unddieObmännerderachtUnterausschüsseangehören.
NacheinemAntragedesGR.Reumannwurdebeschlossen,daß
vondenKrankenkassen3VertreterindenVollzugsausschug
entsendetwerden.
IndieUnterausschüssewurdenüberVorschlagdesBürgermei¬
stersberufen:

IndenUnterausschußfürFürsorgestellenMedizinalratDr.
Ast ;für die BeschaffungvonSpitalsbettenProffessorDr.
Schlesinger ;für allgemeinesoziale FürsorgeChefarztDr .
Tennenbaum ;fürWalderholungsstättenfürErwachseneGraf
Wurmbrand;Unterausschußfür Waldschulen ,Erholungsheime
undFerienkolonienfür KinderFreiherrvonPidoll ;Berufsbe¬
ratungundArbeitsvermittlungfürTuberkuloseOberkuratorGR.
Steiner;FürBeschaffunggeeigneterFürsorgeärzteDirektor
Dr .Meder ;für BelehrungundAufklärungder Bevölkerungdurch
Vorträgeetz .ProfessorDr .SchSternberg.

DerBürgermeisterludsodanndieAnwesendenein ,sichin
dieverschiedenenUnterausschüsseeinzuzeichnen,undschloß
hieraufdieSitzung.

Approvisionierungsmaßnahmen.InUebereinstimmungmitden
BeschlüssenderletztenObmännerkonferenzfaßtederStadtrat
inseinerheutigenSitzungnacheinemAntragedesBürgermei¬
stersDr .WeiskirchnereinstimmigdenBeschluß,dieAusgabe
aller wichtigenunentbehrlichenBedarfsartikeldestöglichen
VerbrauchesnurvoneinerStelleausdurchzuführen ,welche
unterderKontrolleeinergemischtenKommissionsteht ,der
VertreterderGemeindeWien,derKonsumentenundderbefugten
Geschäftsleuteanzugehörenhaben.

WeiterswirdvonderRegierungdieEinführungeiner
Familien-EinkaufskartefürdiewichtigstenineinerVerord¬
nungzubestimmendenÄrtikeldestäglichenVerbrauchesfür
Wiengefordert.
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